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Den Feuerwehrautos fehlen die Fahrer

Feuerwehr braucht Sonderregelung für Führerschein

Stuttgart.   Eine Sonderregelung für das Fahren von Feuerwehrautos verlangt der Gemeindetag. Weil die Fahrzeuge immer schwerer sind und der neue Pkw-Führerschein nur bis 3,5 Tonnen gilt, würden bei der Feuerwehr die Fahrer knapp. Wenn viele Feuerwehrleute den Lkw-Führerschein machen müssten, verursache das unnötige Kosten.

Die europäische Führerschein-Richtlinie lasse Sonderregelungen für Fahrzeuge im Katastrophenschutz zu. Städte und Gemeinden wollen, dass davon für die Feuerwehr Gebrauch gemacht wird. „Es reicht nicht aus, Inhabern des bis 3,5 Tonnen geltenden Pkw-Führerscheins das Lenken von Feuerwehrautos bis etwa 4 Tonnen zu erlauben. Wir müssen näher an die Grenze des früheren Pkw-Führerscheins. Ob wir dazu einen speziellen Feuerwehr-Führerschein brauchen, muss geprüft werden“, sagte der Feuerschutzreferent des Gemeindetags, Dietmar Ruf.

„Es gibt immer weniger Feuerwehrleute mit dem alten Pkw-Führerschein, der bis 7,5 Tonnen gilt. Die Jungen dürfen mit ihrem Führerschein der EU-Klasse B nur Autos bis 3,5 Tonnen fahren. Wenn diese den Lkw-Führerschein machen müssen, kostet das die Gemeinde 2.000 bis 3.000 Euro“, berichtete Ruf. Diese Kosten hält man beim Gemeindetag für unnötig. Der kommunale Landesverband fordert deshalb, dass die Landesregierung zumindest eine Initiative des Freistaats Bayern unterstützt, die am 19. September 2008 im Bundesrat auf der Tagesordnung steht und die eine Sonderregelung bis 4,25 Tonnen zum Ziel hat.
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